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Erstkläßlers erster Brief
Echte Dokumente aus Kinderhand

Briefeschreiben ist eine Kunst, die ebenso wie jede andere gepflegt werden will. Die heutige
Kultur des Briefeschreibens leidet unter der Gehetztheit und Mechanisierung unserer Epoche, aber

vielleicht erleben jene Kinder, die heute ihre ersten Buchstaben malen und die Wörter zu einem

ersten Brief zusammensetzen, einmal eine Zeit, die es ihnen erlaubt, die Kunst des Briefeschreibens

zu kultivieren. Solch ein Kinderbrief ist aufschlußreich, mannigfaltig wie die Charaktere sind die
Brieflein, und wer sich die Mühe nimmt, die Briefe seines Kindes zu sammeln, kann später einmal fest-
stellen, welche Eigenschaften des fertigen Menschen schon in den Kinderbriefen zutage traten. In der

Art, wie die Kleinen kritzeln, schmieren, fein ordentlich schreiben oder malen, verrät sich oft ihr
Wesen und ihre Welt. Die hier reproduzierten Briefe sind nicht etwa «bestellt», sondern echt.

Z.4 première /eßre Je /'eco/ter
La corre*pondance e*t wn art, er, towt comme wn awtre, i/ doit être cw/tifé. Awjowrd'/?wi, towt e*t mécani*é,

/a fie &âtife ne now* permet p/w* de con*acrer trop de rem/u à /'épi*to/e. £/ne /etfre d'en/ant, c'e*f wn pew

comme /a c/e/ de ion ame, comme wne porte entr'owferte iwr ion petit monde. Le* parent* çwi con*erfent /e*

/ettre* de /ewr* petit* /étonneront p/w* tard de con*tater combien, de* /a première c/a**e, /ewr nwtwre *e dece/aif
dan* /ewr /açon d'écrire.

Natalino, ein siebenjähriger Tessiner Bub, der deutsch-
sprachigen Unterricht genießt, hat einen leidenschaft-
liehen und doch verschlossenen Charakter. Er braust
leicht auf und ist doch ritterlich allen Kleineren gegen-
über. Seine Liebe gilt dem Zeichnen, er möchte einmal
Gärtner werden.

A/wtw/ino, wn garfonnet te**inoi* de *ept wn*, a wn carac-
fère pa**ionné, pew commwnicwîi/. // *e /ac/>e fite, mai*
i/ *ait protéger /e* p/w* petit*. // aime /e de**in et fewt
devenir jardinier. Powr /e moment, i/ apprend /'a//emand.

,/vfe v f/''\

\ » Thomas, der sechseinhalb-

kA NA \ jährige Sohn eines Schriftstellers,
\ö. V besucht eine Tessiner Schule. Er hat Phantasie,

aber ihm fehlt die Disziplin, und er bleibt nicht
gerne bei einer Sache. Er ist gleichzeitig verträumt und scharf beobachtend.
Er ist großzügig und krankt durchaus nicht an mangelndem Selbstbewußt-
sein. Sein Entschluß, Bauer zu werden, steht seit seinem fünften Jahr fest.

7"/7oma*, *ix an* et dem/, e*t /e /î/* d'wn écrifain. // fa à /'éco/e aw 7e**in.
// a de /'imagination, wn mançwe de di*cip/ine et de per*éférance. // e*t
à /a /oi* rèfewr et o/>*erfatewr. // e*t /arge et a nettement /e *enfiment de

*a fa/ewr. // fewt defenir paj*an.

Evi, die Toditer eines
Schauspielers, ist sieben
Jahre alt. Sie ist aufge-
weckt und lebendig, hat
stets neue Einfälle und
einen ausgesprochenen
eigenen Willen. Aber
Geduld und Ausdauer
fehlen ihr.

£fi, *ept an*, e*t /a ////e
d'wn actewr. L//e e*t
f/fe, p/e/ne d'/magina-
t/on et dotée d'wne fo-
/onté <?wi *'a//rme. Afai*
e//e ignore /a patience et
/a per*éférance.

Elsbeths Vater ist Restaura-
teur. Sie nimmt alles ruhig
und gemütlich, faßt langsam,
aber gut auf, ist lustig und
lacht gern. Sie ist sechs Jahre alt.

Le père d'£/*/?et/> e*f re*tawra-
tewr. L//e prend towt dw Z>on

coté. £//e comprend /entement
mai* fwrement et *e* *ix an*
rient à tow* propo*.
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